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Zweifach, aus nächster Nähe 
 
 
Dein Haar 
eine Spur 
zu dünn 
führt dennoch glückeinwärts 
den Saumpfad entlang 
den schmalen  
Wildwechsel unter die Haut 
ins verborgene Land 
 
Wo dein Mund 
ein verzauberter Brunnen 
aufschäumend lacht 
und verbirgt mir 
die goldene Kugel  
am Grund 
wo du zaghaft 
mit schlanken Fingern 
den garstigen Frosch an die Wand drückst 
 
Frag mich 
wer stürmt meinen Sturm 
und wer stillt meine Stille 
schlag mit der Zunge 
Funken am Stein 
über dem Schlangenloch 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dobbelt, på nærmeste hold 
 
 
Dit hår 
spor 
for tyndt 
fører alligevel ind i lykken 
hen ad stien 
den smalle 
gribende vildtveksel 
ind i det skjulte land 
 
Hvor din mund 
en fortryllet brønd 
ler skummende 
og skjuler for mig 
den gyldne kugle 
på bunden 
hvor du trykker 
med slanke fingre 
den grimme frø tilbageholdende mod væggen 
 
Spørg mig 
hvem stormer min storm 
og hvem stiller min stilhed 
slå med tungen 
gnister på stenen 
over slangehullet 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
© der Übersetzung: Volker Mrogenda 
 
 
 

 

 
 
LYRIKBRÜCKEN VIII „Salzhering in der Nacht“ 


